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erlin, vom 11. October, 
öniglichen Maiefiät die Reſultate der 
Jahres 1819 und 17 einberich⸗ 
uſtiz⸗Miniſter beaufs 
dead Ce für 
i erufe, fortdauernden Sinn 
Dienſteifer in ihrem Ber fe, 1 Füchtloſe Handhabung 
Allergnädigſten Beifall zu erkennen 


U — ben. N 
Er Berlin, vom 13. Oetober. 

Des Königs Maj. haben den 27. September geruhet; 
dem Gen. Major Gr. Zenckel v. Donnersmarck, Kom⸗ 
mandeur der sten Divifien,, bei feiner Entlaſſung 
Karakter als Genecal,Lieut. und den Kapt. ©. Schwel⸗ 
lengreble, vom aten Bataillon sten Landw. Regts. zum 
Major zu befördern. | 


Dem Poft:Seeretair Stolpe in Stettin, iſt das Pra 


dikat „Poſt,Kommiſſarius“ beigelegt worden. 
annover, vom 8. October. 

Eublich find die ſehnlichſten Wünſche von Hannover 
erfullt. Ihr Koͤnig iſt in ihrer Mitte. a 
Vom Main, vom 6. Det. 

Durch ein Gefes vom zıften Auguſt dat das Herzog ⸗ 
thum Koburg⸗Saalfeld eine Verfaſſung erhalten. 
Frankfurt, vom 30. September. 

Am 20. und 23 erhielt der Kaiferl, Ruſſiſche Geſandte 

in Wien Depeſchen mit Courieren von ſeinem Hofe, die 


Gerüchte, welche ſich darauf verbreiteten waren keineswe⸗ 


ges friedlich. Das Ruf. Kabinet ſcheint, mit der Für 
kiſchen Antwort auf fein Ultimatum wenig zufrieden, 
Zune als je auf die Räumung der Moldau und 


den 


3 


Freytag, den 19. October 1821. 


entdeckten Verſchwöͤrung; mehrere nichtunktirte (Grie 
400 Geihliche follen dort eingersgen 4 erte Ban = 
rſen Halle. 
Die ee die bar J ben Snpend lun Ranft! 
Die m Ju um 
Griechenland hat ſich 5 4, vnd le men Seeusritser 
werden immer weniger ſichtbar, obwohl die 9 2 geweihe⸗ 
ten Ritter noch immer umherirren und ſich auf hei 
ſchem Boden wohl ſeyn laſſen. Uebrigens iſt es hier 
wie überall die allgemeine Stimme, daß der Türken 
Herrſchaft ihr Ende erreichen, und die heilige Allianz 
zu ihrer Vertilgung ſich vereinigen möchte, 
Im Jahre 2 2 dect sr Yolrgermeißter Hoffmann 
von Leonberg behauptet, daß viele von der Auͤswande⸗ 
rung ee eh ‚Berden ; ey = i100 8 Anl& 
ung eigener Gemeinden, welche in religiöfen Mei 
alt den beſtehenden Geminden nicht übereinftinmen, Ge: 


f welchen ſich eigene ge 
Bis jetzt iſt die einzige Gemeinde dieſer 


ge . 
und Waldung erkauft und mit Gebäuden deset Sick 


Gemeinde beſteht jetzt aus etwas uber 40 Familien, wei⸗ 


che in Kornthal wohnen. Folgendes find einige ihrer 
Geſetze: Eigene Haus⸗Viſttatſonen find angeordnet, um 
ſiets gewiß zu ſeyn, od das häusliche Leben auch gam 


den Geſetzen entſpreche. Gemeinde Glieder, welche von 


der Lehre oder den Geſetzen abweichen, koͤnnen von der 
Kommunikation ausgeſchloſſen, ja aus der Gemeinde 
gaͤmlich ausgeſtoßen werden. Es darf durchaus nichts, 
weder Öffentlich, noch in den Wohnungen, vorgetragen 
werden, was nicht ganz mit dem uͤbereinſtimmt, was dle 
Gemeinde als ihr Glaubens, Bekenntniß erklart hat. 


Kein Mitglied der Gemeinde darf Dienſtboten ohne Ge 


nehmlgung der Vorſteher annehmen oder entlaſſen. Oh⸗ 
ue Stlaubniß der Gemeinde⸗Vorſteher darf kein Gemein⸗ 
de⸗Glied bei irgend einer Behörde Klage führen. Unge⸗ 
achtet die Gemeinde vollkommene Freiheit von dem Zunft 
Verbande des Landes hat, fo wird nicht gestattet, daß 
mehr als ein Bürger, — oder Bruder, wie hier geſpro⸗ 
chen wird — daſſelbe Gewerbe treibe, dieſelben Waaren 
verkaufe. (Mau findet übrigens die noͤthigſten Gewerbe 
bereits alle im Orte, ſelbſt eine Apgtheke.) Nichis i 

der Coneurrenz Aberlaſſen; die Preiſe aller Bedürfniſſe 


find vorher beſtimmt; der Tagloͤhner, der Handwer⸗ 


ker weiß voraus, was er erhält.) Deſſen ungeach⸗ 

tet find die nothwendigen Beduͤrfniſſe gut und bil 

lig zu haben.) — Kein Glied der Gemeinde darf Geld 
‚ausleihen, als an die Gemeinde. Leihkaſſe, keiner erhält 

welches, als aus dacſelben. (Dagegen fehlt es auch kei⸗ 
nem an dem nöthigen Anlehn, wenn er beweilen kann, 

wozu er es braucht.) Ein Eid abzulegen iſt den Gemein, 

de⸗Gliedern unterſagt. 8 

2 Wien, vom x. Oetober. 

Die Tuͤrkiſchen Angelegenheiten ſcheinen unſer Kabi⸗ 
net ſehr zu beichäftigen. Die außerordentliche Thatig⸗ 
keit, die man ſeither im Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten bemerkte, dauert ununterbrochen fort. 

Wien, vom 3. October. 

Der Oeſterreich. Beobachter enthalt Folgendes: 

Der gewohnliche Courier aus Conſtantinopel dom 
‚roten September bringe wenig Neues aus dieſer Haupt⸗ 
Fadt, wo ſeit mehrern Wochen die Ruhe vollkommen 
hergeſtellt und durch keine neuern unangenehmen Vorful⸗ 
le geſtöͤhrt worden war. Wenn dieſe Thatſache auch in 
allen Zeitungen der Welt geläugnet werden follte, fo-ift 
und bleibt fie dennoch wahr. A 

Da der Hafen von Conſtantinopel nun wieder von. 
jeder Handelsbeſchränkung befreit in, fo treſfen täglich 
Schiffe aus den Osfen des ſchwarzen Meeres daſelbſt ein. 


Wien, vom 6, October. 
Die Nachricht, daß, die Griechen Beſitz von Monem⸗ 
beſia (Napoli di Malvaſta) genommen haben, beſtätigt 
— 1 

Mannichfaltige Nachrichten behaupten, daß die Glie 
chen zur See in den Gewaͤſſern von Kandia geſchlagen 
und größtencheils zerſtreut worden ſeyen. 

Aus Italien, vom 24. Sept. i 

In Proveſa if am iſlen September die ſichere Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß es dem aus 1800 Mann beſte⸗ 
henden Corps, unter Churſchid Paſcha, nach drei heftiz 
gen Angriffen, wobei beide Theile viele Leute, die Grie⸗ 
chen aber ihre ganze Artillerie verloren haben, gelungen 
war, lestere zum Rückzuge zu noͤthigen, und dadurch die 
Verbindung mit dem lürkiſchen Corps, welches Ali Pa 
ſcha in der Sehe von Janiaa eingeſchloſſen hält, herzu⸗ 
ſtellen. Die tuͤrkiſchen Truppen unter Ismail Paſcha 
entſetzten. Arta nach, einer 48tägigen: Blokade und wäh⸗ 
tend dieſer Zeit gänzlich unterbrochenen Communikation. 
Churſchid Paſcha ſcheint ſeit den aus Bos gien erhalte: 


nen Verſtaͤrkungen auf allen Punkten die Offenſtve zu 


ergreifen und feine Operationen gegen die Inſurgenten. 
in dieſen Gegenden mit Nachdruck zu verfolgen. 
Allee uropdiihe Schiffe, die beladen von Alexandrien ab⸗ 
gehn, muͤſſen Kaution darüber ſtellen, daß fie die Waaren 
nicht den Griechen zuführen, Ein, im Namen des Pa; 
— S e nee e beſagt: 
[3 9. > werde, den rebe 7 
40 Beidenb 10 Wife e, de i iſchen Grie 


Livorno, vom 28. Sept. 

Am raten Sept. kam auf der Rheede von Zaute die 
Tuͤrkiſche Flotte, 34 Segel ſtark, vor Anker. Sie ber 
ſtand aus 3 Linienſchiffen, 4 Fregatten und »Corvetten; 
das Uedrige ſind Briggs und Trans pos tſchiffe. Die 
Esecadre des Paſcha's von Egypten befindet ſich dabei. 
Ein Theil ſollte am ısten nach dem Meerbusen von 
Lepanto gehen; der Ueberreſt nach Milo, um fich mit 
and en 10 Türfiihen Schiffen zu vereinigen und die 
Griechiſchen Flotten im Archipel zu bekämpfen. 

Von Maltha ſch/eibt man: Die Griechen haben drei 
Engliſche Schiffe, von Alexandrien nach Conſtantinopel 
beſtimmt, genommen. Man ſpricht daher, obſchon uns 
wiheſcheiglich, von einer Erklaͤcung, die Engliſcher Seits 
erſcheinen werde, um die Griechen zur Entwaffnung ihrer 
Schiffe aufzufordern, indem widrigenfalls die Enalifche 
Escadre jedes Schiff, das nicht eine, von den Europaͤi⸗ 
ſchen Mächten anerkannte Flagge träge, als Seeraͤuber 
behandeln wurde. 


Der Admiral Ismoel Gibraltar, der jetzt, wie es 


oll, befand ſich auf feiner Ruͤckreiſe aus Schweden eine 
eit lang hier; durch lange Uebung bat er ſich zwar 
alle Praktik erwerben, üdrigeng aber ſoll er ohne alle 
theoretische Kenntniß und überdem, durch ein unruhiges 
Leben, und hohes Alter fat konttankt am Leibe ſeyn. 


Ki das kleine Egyptiſche Geſchwader kommandiren 


Bruͤſſel, vom 4. October. 


Vor der Abreiſe von hier kaufte der König noch 


prächtige Bruͤſſeler Kanten, die, wie man weiß, in Eng⸗ 
land Rrenge verboten ſind. 
Paris, vom 3. October 

Auch der Vice Koͤnig don Sgypten 
ren aller Lebensmittel an die Gtiechen verboten. 

Alles zeigt an, ſagt der Meniteur unter dem Artikel 
Wien, daß die Ruhe des oͤſtlichen Euroru's nicht ges 
ſtöhrt werden wird. Die friedlichen Geſinnungen des 
Oeſterteichiſchen Cabinets 8 Geſinnungen in 
dem Herzen des großen Rußlſchen Monarchen angetroffen. 

Von Toulon ſihd zwei bewaffnete Fihrzeuge abgeſe⸗ 
gelt, um unſte füdlichen Kuͤſten, gegen Landungen vers 
daͤchtiger Schiffe zu ſchützen. Die Truppen unfers Ge 
ſundheits Cordons bivauaquiren, als wenn der Feind in 
der Nähe waͤre. 

Paris, vom 6. October. 

Unfere Blätter enthalten eln Schreiben, das Bousquſer, 
der erfte als Mitangeklagter, dann als Zeuge in der be 
tuͤchtiten Fualdiſchen Mordgeſchichte verwickelt war, 
am sten September auf feinem Sterbebett erlaſſen hat. 
Et erklart da in, von ſeinem Gewiſſen gedrungen, alles, 
was er in der Sache ausgeſagt, für durchaus falſch. 
Bloß Furcht vor dem Tode, mit dem er bedroht wor, 
den, habe ihn ve leitet, zu verſichern; er ſei bei Bankal 
und beim Tronsport der Leiche zur Rhone gegenwartig 
geweſen. (Bekanntlich berbeuerten die als 
gerichteten. dis ans Ende ihre Unſchuld.) 


Marſeille, vom 22. Sept. 

Wegen des gelben Flebers, dürfte der Handel Ver⸗ 
kehr mit der ganzen Kuͤſte Spaniens bis jeureit Gib ral, 
tar aufboͤren. Dies bar die Preiſe des Oeles, deſſen unſte 
Seifenſiedereien bedürfen, ſchon ſehr geſteigert. 

Madrid, vom 20. Sept. 

Vorgeſtern brach hier der Sturm aus, 

länger erwartet hatte. Im Fontana Clubd war darauf 


den man ſchon 


bat das Zufüͤh⸗ 


Mörder Hin 
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angetragen worden, das Bildniß Riego's im Triumph 
herumzutragen. Das Volk ſing gegen 5 Uhr die Pro: 
ceßion mit dem Bildniß Niego's an, zog vor den Trups 
pen vorbei, die in Schlachtordnung ſtanden, rief: es le⸗ 
be Riego, nieder mit deſſen Feinden! und ſtieß im Fort⸗ 
gange des Zuges auf die Milß, welche von dem Gene 
ral Morillo Commandirt wurde. Dieſer machte dem 
Unfug ein Ende. Das Volk warf Steine, ward aber 
aus einander getrieben. Das Portrait von Riego ließ 
man im Stich und es wurde nachher zertiſſen. Der 
Tumult vom isten war befonders dadurch veranlaßt wor⸗ 
den, daß man Nachrichten aus mehrern Städten erhal⸗ 
ten, wo das Bildnif von Niegs herumgerragen worden. 
Der hiesige polttiſche Chef hatte ſi ) peſonders durch 
feine Entſchloſſenheit ausgezeichnet. Mit dem Degen in 
der Hand griff er die Factioniſten an und eutriß ihnen 
das Portrait. Unter den Verhafteten befindet ſich ein 
junger Menſch, der ſich von feinen Cameraden Pypſilanti 
nennen ließ. 


Zu Sevilla iſt der Schatz der Cathedral⸗Kirche geſtoh⸗ 


len worden; er betrug 492000 Realen (123000 Franken). 
Es heißt, daß der göjähtige General Grimarez von dem 
Volke zu Sevilla ſey ermordet worden. 

Dem Erzbiſchof von Sartagoſſa iſt zu erkennen gege⸗ 
ben worden, daß, wenn er ſich den eonſtitutionellen Eins 
. noch länger wiberſetze, er verbannt werden 
olle. > 

Madrid, vom 24. September. 

Am aaften zog der König, in einem offenen Wagen, 
und von ſeiner Gemahlin begleitet, unter allgemeinem 
Jubel bier ein. Kein revolutlonaltes Geschrei ließ ſich 
hören, und viele waren bereit, die Pferde abzuſpannen, 
allein die Obrigkeit hatte es, um Unordnung iu verhuͤ⸗ 
ten, verboten. N 5 

Madrid, vom 25. Se 


pt. 5 
Der König Hr fich ſeit feiner Ruͤckkehr in die Re⸗ 


ſidenz, in Geſellſchaft feiner Erlauchten Brüder, täglich 
dem Volke auf dem Prado und an anderen Öffentlichen 
Orten; dieſer Beweis des Vertrauens erregt bei dem 
Volke die größte Freude. ＋ 
Se. Maj. 595 die Kundmachung der Paͤbſtlichen 
Bulle, wegen Säkulariſation der Nonnen erlaubt. 


; Liſſabon, vom 14. Sept. 

Bei den Cortes iſt darauf 8 den aus Bra⸗ 
filten gekommenen Minifter Arcas in Freiheit zu ſetzen 
und ihn 20 Mellen von Liſſabon zu verweiſen, weil nach 
der Conftitution niemand ohne vorläufige Unterſuchung 


2 


verhaftet werden dürfe, 


Monte Video, vom x. Auguſt. 
„Hier find wichtige Dinge vorgegangen, indem ſich dies 
ale er als zum Könlgreich Braſilien gehörig er; 
at. 


avanna, vom 24. Auguſt. 
Die Aer welche ſchon länger er: be; 
droht hätten, rückten am sten Juli, sooo Mann ſtark, 
daſelbſt ein, wurden aber wieder herausgeſchlagen, wobei 
fie einen Verluſt von 1000 Mann erlitten haben ſollen. 


Gibraltar, vom 14. Sept. 
„In der Nacht am e ve couſtitutionelle 
8 von Algeſtras, Morillo, ermordet. Die Thäter 
sen im Gefaͤnggiſſe und follen erklärt haben, daß fie 
hiezu gemiethet worden und daß eine Verſchwoͤrung exl⸗ 


ſtirt, deten Zweck es it, alle diejenigen, welche Aemter 
bekleiden und der Conſtitution zugethan an zu er⸗ 


morden. t ae 
Ä Euragao,, vom 12. Juki. ee 
Faſt die ganze ropatiſtiſche Benölkerung der Terra,fir; 
ma befindet ſich auf der Flucht; die Kolumbier ſiegen 
berall, unſere Juſel iſt von Flüchtlingen voll, die See 
mit den Korſaren Boltvars und Brions bedeckt; die In⸗ 
a) haben Caracas, Laguaira, Coro und Mara⸗ 
caibo inne. 


7 London, vom 2. Oeteber. f & 

Ein großes Ber in Neapel ſchreibt vom 
sıten v. M, daß auf telegraphiſche Nachrichten von et 
nem ausgebrochen ſenn ſollenden furchtbaren Aufſtande 
in Palermo, eiligſt Oeſtr. Truppen unter Geleit zweier 
Fregatten eingeſchifft worden wären. 

London, vom 5. October. 

Der Herzog von Wellington iſt von Calais geſtern za 
Doyer angekommen und bereits in London wieder einge: 
troffen. Bekanntlich iſt er Mitglied der medergeſetzten 
Regierungs Commiſſion. 83 

Die Grafen Bertrand und Montholon paben alle 
Druckſchriften, die man bisber Napoleon jugeſchrieben, 
fur unächt erklärt. a, 

Geſtern ſtieg Herr Green, der hier in Londen am 
Kroͤnungs tage eine Luftreiſe gemacht hatte, in feinem 
Ballon in Brighton auf. Der Wind trieb ihn nach der 

ee und er fiel durch einen unglücklichen Umſtand in die⸗ 
ſelbe. Das von Dieppe kommende Packetbvot Untty 
ſandte aber ein Boot aus und er ſowohl als fein Ballon 


. . N * S0 { 

„Das in Hull angekommene Schiff Fame berichtet de 
uͤberaus glücklichen Erfolg, den die eee 70 Sur 
ten beim Wallfiſchfange gehabt haben. Durch gedachte 
Raketen wurden Wallfiſche getödtet oder doch ſo ſchwer 
verwundet, daß man ſich ihrer bald demaͤchtigen konnte 

In Folge der hohen Preiſe ſuͤr Eichen⸗Schiffdauholz 
hat die Regierung mit einem Lieferanten einen Conteget 
über 10000 Laſten (Load) Mahagoupholz abgeſchloſſen. 
e ee e . 

8 2 j l die⸗ 

im. 7 b See n 5 15 4 von die⸗ 

er Präfldent Bozer hat auf Hayti eine Commiſſton 

für den öffentlichen Unterricht angeſetzt. Der Wisch 

von Maelt iſt wegen geheimer Umtriebe von Haytl ent 

fernt worden. Es ſollte auch eine Handels⸗Kammer auf 
Hayti errichtet werden. 

Der Herſog von Polk hat dem Sir R. Wilſon das 
verlangte Kriegsgericht verweigert. . 

Die Unſicherheit für Perſonen und Eigenthum, nimmt 
feit kurzem an den äußerſten Enden Ldudons ſo zu, daß 
unſre öffentlichen Blatter dadurch zu ernten Betrachtun⸗ 
gen uber unſre neue Polizei- Verwaltung bewogen wor⸗ 


den. 25. 
Am Sonnabend ward Aldermann Magney ein Papier 
händler, zum Lord Mayor gewählt. 7 
Von dem preußiſchen Anlehn find abermals Coro yph. 
Sterl. gezahlt, als zweite Hälfte der Tılgung im dit, 
ten Jahr mit Zußziehung der erſparten Zinſen auf 348,700 
Pfd. bis zum fen April 1821. a 
Auf Hayti iſt nun Ordnung und Nuhe überall unter 
Boyers Regiment, der Handel hergeſtellt, und die Ne 
publik, wie es ſcheint, für Frankreich unuͤberwindlich. 
Täglich kommen dort Schiffe aus Cayes, Jaemel, Port 


en Print, Cup vepablienin u. f. w. an. Die Civilifas 
tion dor Pay nimmt unter Boyer bedeutend zun Es 
cr — fe, eine Handelskammer auf dem Cap zu 
errichten. 252 


Charlestown, vom 1. Sept. l. E, 

General Jackſon hat die Florida 's, zufolge Auftrages, 

in 2 Provinzen getheilt, und der einen den en Es 

3 „ und der andern den Namen St. John gege⸗ 
en. N 


Riga, vom 17. September. 
Es heißt jetzt, daß die Garde den Befehl erhalten ha⸗ 
ben, ihren Marfch in der Richtung von Moskau anzu⸗ 
treten, welches zu der Vermuthung berechtigt, daß fie eine 
fernere Beſtimmung nach der Türkiſchen Graͤuze erhal⸗ 
ien moͤchten. Mot 
Jaſſy, vom 8. September. „c 

Geſtern ward hier ein Kaiſerliches Haudſchrelben kund 
gemacht, worin es heißt: 

„Verehrte Vormunder des Landes! Weiße Richter 
und Leiter des Volks! Ay die ihr fuͤr die Beduͤrfniſſe, 
den Schutz und das Gluck der Völker forget, Ihr, Alo 
Muhaßtſch von Braila ꝛc. Mein Vezier Salih Paſcha, 
du unter Allen meines Reichs treueſter und edelſter Gar 
laher, den wir ermächtigt haben, die Unruhen in der 
Moldau zu dampfen, ihr alle zuſammen empfanget meine 
hohen Befehle und wiſſet, daß, da der verwegene Sohn 
des von und verworfenen Ppfikantis, und der Betrüger 
Michael Suse, Für der Moldau, beide gleich gewif⸗ 
ſen tos, dieſes Land ins Unglück und in die größte Der; 
wirrung ſtürzten, es unſere Pflicht war, zu trachten, daß 
das uns von Gott anvertraute Volk der Rajahs vor je⸗ 
dem Ungluͤck bewahrt und befchüht, und der vorige Zu⸗ 

aud, die Ordnung und das Glück wieder verſchafft wer⸗ 

e. Daher trachteten wir aus allen Kräften, mit der 
2 Gottes dieſe Provinzen von jedem Schlechten zu 
reinigen; aber erfuhren zugleich, daß einige unferet Sol, 

aten eines ungezügelten und widerrechtlichen Benehmens 
ſich ſchuldig machten, ſowohl in der Haupiſtadt Jaſſp, 
als auch in der Umgebung ſich das Vermoͤgen unſerer 
Bojaren zueignete n, und mit deren Habe nach Willkühr 
ſchalteten. Ein ſolches Verfahren ſtreitet gegen ihre 
Pflicht, gegen unſere guten Entſchluͤſſe und gegen den 
heiligen Willen Gottes, Unſern erlaſſenen Befehlen ge⸗ 
maͤß wird feſtgeſetzt, daß alle jene Griechen, Rajahs, weis 
che mit den aufrührerifchen Apoſtaten gemeinſchaftliche 
Sache machten, und in einigen Gegenden die Waffen ge⸗ 

en die Muſelmaͤnner ergriffen, dieſes mit dem Leben und 
Bermösen buͤßen ſollen. Das iſt unſer Entſchluß und 
8 a AR, — alle En —— —— 
werden. Er fuͤllet daher alles mit klüger Ueberlegung und 
Ahtet unſer heiliges Zeichen. 


Corfu, vom 19. September. 

Ein Schiff aus Cefalonien mit Enaliſcher Flagge, das 
mit Kriegs: Munition beladen nach Morea ſegelte, wur⸗ 
De durch wldrige Winde nach Zante verſchlagen Die 
Regierung nahm, ungeachtet aller gemachten Gegenvor⸗ 
ficllungen, die Kriegs Munition in Beſchlag, indem fit 
ſich auf die Neutralität der Brittiſchen Flagge berief. 

Briefe aus Maltha berichten, daß dort der Befehl 
ergangen fen, alle ar Truppen nach den Joni⸗ 
Mies ak en. —＋ gut der Inſeſ nene 
Gaſer » für mehrere en 
che aus England ankommen ſollen. 2— = 


Bud Munition nach der Ukraine geſchi 


Vermiſchte Nachrichten. 
er vom aten Detober. Obwohl bereits Anſtalten 
ö hiefigen K. 


Stralſund. Ein in der Nacht zu Schoͤnwalde ent: 
ſtandenes Feuer, legte einen Kathen in Aſche. Der darin 
wohnende Kathen⸗Mann Buckhardt rettete feine 2 Kin⸗ 
der nur dadurch, daß er dieſelben zum Fenſter hinaus 
warf. Als er feine Wohnung ohne Rettung berlohren 
und feine Effekten in den Flammen aufgehen fah, eilte er 
nach dem Hauſe ſeines Herrn, auf deſſen Dache das 
Feuer umberlief. Der Schmer; über den Verluſt feiner 
ganzen Habe ſchwieg, da ihm die Pfficht der Treue ge⸗ 
bo; und feiner Entfchioffenheit gelang es, dieſes Haus 

allen daran ſtoßenden Wirthſchaft⸗Gebaͤude gluͤck⸗ 


Egle e Bie jege haben die werfä 
Riga. jetzt haben die werfchiedenen Hin⸗ und 
Her⸗Maͤrſche der Garden und anderer in den Gern 
ments Minsk, Witepsk ze. kantonnirender Truppen, 
blos Muſterungen und Maneuvres zum unmittelbaren 
Zweck gehabt. Inzwiſchen wird der Karfer in Witepsk 
erwartet. Auch find von der Feſtung Bobruͤsk 40000 
ckt worden, wor- 
aus man den Schluß ebe daß die am Pruth ſtehende 
Armee noch bedeutend verſtärkt werden ſolle. — Auf 
aim 7 ee 2 aste e 
u, find die früher abgeſchafften koͤrperlichen Strafen 
wieder eingeführt, ae 


Aus dem Haag, vom 24. Sept. 
Nach einer Bekanntmachung 2 Marineminiſteis fol. 
len zur beſſern Andeutung und Wahrnehmung des Ha⸗ 


‚fen: Eingangs zwiſchen Vltelaud und Terſchelling, weſt⸗ 


warts den Noordvarder umlaufend, auf der Bank de 
Drooge Noordvarder in dem Striche von Norden zum 
Oſten und Suͤden zum Weſten, nach dem abweichenden 
Compaß und in einer Entfernung von 464 Niederländi⸗ 
ſchen Ellen don einander „ wei Kapen gelegt werden. 
Die nördiichte fol 11 Ellen, dis fiplichfe oder der 
Tonſer ı5 Ellen doch ſeyn und ar zut beſſern Hinter 


d it K A 
Sanube desen en. n (Auſſgen ö in Segels dees 


Berichtigung. 

Der Schiffscapitain, deſſen Schiff bisher Auguſtus 
genannt, Ihre Königiche Hoheiten die Prinzefiinnen 
Alexandrine und Loufſe am ıflen dieſes Monatds zn 
deſehen geruhten, und welches daher jetzt die Nahmen 
„Alexandrine und Loufſe“ erbalten hat, heißt 
nicht wie in No. 80 der Stettiner Zeitung angeführt 
en fondern David Radmann aus Uecker 

nde. 5 


Nachricht für hieſige Pianoforte ⸗Spieler. 

Wer an dem neuen Curſus der Muſikleetüre, ver⸗ 
mittelſt welcher man durch Ankauf von 2 Rihlr. Plan: 
forte⸗Muſtkalien unter ratägiger Wechſelung nach Mas, 
gabe der Mitglieder ſich ein Jahr und länger mit neue 
Muſikalien unterhalten kann, noch Theil nehmen will, 
beliebe ſich recht balde bey mir zu melden. Stettin den 
ıgten October 1821. Oldenburg. 


N 38.8 BE 

Meine auf der letzten —— Meſſe eingekaufte 
Wlaren, beſtehend in MWinterhüten und Hauben in den 
neueſten Formen, weißen und ſchwarzen Federn aller 
Art, modernen ſeidenen Kleider⸗Zeugen, Umſchlsgetuchern 
und Shawls Ballkleider und desgleichen Beſätze, Blu⸗ 
men, geſtickten Strichen von 10 Gr. bis 1 Athlr., den 
Strich von 4 Ellen, feinen Zwirnkanten, Arbeits taſchen 
und mehreren neuen Gegenſtaͤnden, welche ich hiermit ber 
tens empfehle. Seinrich Weiß. 


ä— — 
Schwarze ſeidene drellirte 
Frangen, 
die Elle von ro Gr. bis 20 Gr., desgleichen Schnur 
feangen in verſchledenen Breiten, Gardinen⸗Muſſelin, 
baumwollene Frangen und Borten, Leibſchuuͤde, eytra⸗ 


fein ſchwarzen Sammtmanſcheſter, ſchwarze und farbige 


— N ung a ſchwarz ſeidene 

onirte Herrnhalstuͤcher, em 

x = — weiß. 
Das Commifſfons Lager von Geſundheitsſohlen und 

Leibbinden bey dem Herrn Heinrich Weiß in Stettin 

iſt gegenwärtig mit allen Sorten dieſer Artikel völlig 

aſſortirt, wo die Waaren fu den feſtſtehenden Fabrik⸗ 


prejſen verkauft werden. : 
u N C. 4. Gobbin in Berlin. 
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Dabelle der Werths⸗Verhaltniſfe zwiſchen dem Preuß. 
Courant, und der neuen Scheidemuͤnze zu 30 Groſchen 
auf 1 Thaler gerechnet, fo wie ſaͤmtliche neue Taſchen⸗ 
bücher für das Jahr 1822, die bis jetzt erſchlenen, find 
zu haben, bey €. S. Muͤller, Schuhſtraße No. 365. 


Ein hieſtger, in allen Branchen erfahrner Kaufmann, 
der nicht allein ein ſchoͤnes Handlungs⸗Local deſitzt, fon⸗ 
dern auch gute Bekanntſchaft dat, wuͤnſcht einen unver⸗ 
heiratheten thaͤtigen Mann, welcher 3 à 4000 Rthlr. 
baar einſchießen kann, als Compaguon aufzunehmen. 
Derjenige, welcher biein geneigt ict, wird erſucht, ſeine 
Addreſſe verfiegelt unter Aus chrift G. H. in der Zei⸗ 
tungs⸗Expeditſon gefälligſt ablugeden. 


Pe‘ — 

Vom ıfler November d. J. an werde ich in dem 
Haufe No. 677 großen Dohmſtraße eine Reſtauration 
nebſt Billard etabtiren. Die Herren, welche geneigt 
find, auf den Mittag ⸗Tiſch zu praͤnumerkren, erſu⸗ 
che ich, fi dieſerhalb guͤtigſt bey mir zu melden. 
Stettin den ıgten October 1821. 

Bi Carl Godenſchweg ſenior. 


In einer hieſigen, mit Comptoir⸗Geſchaͤften verbun⸗ 
denen Materlal⸗Waarenhandiung, wird ein Lehrling von 
nicht undemittelten Eltern und mit den noͤthigen Schul⸗ 
kenntuiſſen verſebey, verlangt, der ſogleich eintreten kann. 
Den nähern Nachweiß hierüber, wird die Expedition 
dieſer Zeitung iu erteilen die Guͤte haben. 


Ein verhelratheter Mann von geſetzten Jahren, ſucht 
ein Engagement als Rechnungefüdrer auf dem Lande 
bel Slasfabtiken, oder ein abnliches anſtändiges Unter⸗ 
kommen. Er kaun robo Rihlr. Caution Teiftem, und zu 
der Zeit antreten. Addreſſen unter C. G. E. 
dag Inteltigenz⸗Comptoir in Stettin geſälligſt an. 


* Todesanzeige. 

Meine theure Gattin inne, gebohrne Schröder, 
entſchlief geſtern zu einem beſſeren Leben. Theilnehmen⸗ 
den Freunden widme ich dieſe traurige Ameige, unter 
Verbittung aller Beileidsbezeugungen Stettin den 16. 
Oktober 1821. Ferdinand ies. 


nimmt 


Su Bekanntmachung. 

Den bekannten und unbekannten Glaͤubigern des 
Naugardten verſtorbenen Zufig- Commiffartus und Stabe 
richter Gottfried Linden, wird dledurch zufolge $. 137 
Titet 17 Theil I. des Allgemeinen Landrechts bekannt ge⸗ 
macht, daß deſſen Erben dig interimiſtiſche Theilung dei 
fen Nachlaſſes beadſſchrigen, und werden die Släabiger 
angewleſen, ihre noch bat ende Forderungen diunen 3 Mona⸗ 
ten bei uns amufeigen und nechzuweiſen, widrigenfalls fie 

mach $. 141 J. c. desdalb nur am jeden einzelnen Er⸗ 


ſich nach. 
den ür ſein Antheil werden halten können. Stertin den 


gien October 1821. 


Adoͤnigl. Preuß. Ober: Bormundf 
ei us! — — ORRE oßegiamg 


. Sens, 
eſige? u | 

lob Sang und deffen Ce Amd: el 

Pauline gebohrne Deetz, daden in dem unterm 16ten Junii 

6. aufgenommenen Vergleich die dier unter Ebeſenten 


Riübteginiieren Standes obwaltenden Genteinfchaft der 
Güter vor kürer Verheirathung unter ſich ausgeſchloſſen; 
welches bierdurch bekannt gemacht wied. Stettin den 
saßen Septbr. 182 7. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


verpachtung des Amtes Prillwitz. 


Das Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Auguſſ von 
Preußen gehörige Amt Prillwitz in Pommern, 6 Meilen 
von Stettin, à von Pyritz, 3 von Stargard, z von Sol⸗ 
din, 6 von Schwedt, 4 von Landsberg a. d. Warthe, 
und 19 von Berlin entfernt, ſon verpachtet werden. Zu 
demſelben gehören an Acker 8221 Morgen 67 ◻INuthen, 
an Wieſen 370 Morgen 91 (Ruthen, an müthung 
429 Morgen 75 [Rutben, an Gartenland 83 Morgen 
67 uthen, au Fiſchteichen und Fließen 124 Morgen 
50 Muthen, Mageb. Maaß. Nach der im Jahre 1820 
vorgenommenen Wuͤrdigung der Aecker beſtehen dieſelben 
in 1078 Morgen 19 (Rüthen Weitzland ter Claſſe, 
1987 Morgen 350 [JKuüthen Gelftland, 2571 Morgen 
155 xuthen Haferſand und 33 Mergen 103 ◻Ruthen 
dreijaͤhrigem Roggenlande. Dem Pacırer wird die Be⸗ 
hütung eines Theils der 2376 Morgen 127 LRuthen 
großen Ferſt uͤberlaſſen, desgleichen der Gebrauch der 
Brennerei und der Brauerei nach Dornſcher Art, aus 
welcher der im Dorfe wohnende herrſchaftliche Pacht⸗ 
Kruger das zu verſchenkende Getränk nehmen muß, fer⸗ 

ner zwei Mahl⸗, Oehle und Schneide Waſſermüdlen, ohn⸗ 
weit des Hofes eine Ziegelei, die in der Heu- und Ge 
treide⸗Ernte von den Bauern zu leiſtenden 420 Manns⸗ 
Handtage, die hohe, mittlere und kleine Jagd, und die 
Fiſcherei. Das Guth Prillwitz, das Vorwerk Lindenbuſch 
und Luiſenhof werden in 10, das Vorwerk Auguſtthal in 
7 Schlägen bewirthſchaftet. Die Dienſtablöͤſung und 
Separation ift vollſtaͤndig, und bis auf die ebengenannten 
Handdienſte erfolgt. Alle Grundſtuͤcke liegen unzertrennt 
beiſammen, und völlig ſerviturfrei. Der heutige Vieh⸗ 
ſtand beſteht in 147 Stück Nindoieh, von Schweizer, 
Tyroler und Frieſſſcher Art, in 2900 Stück feinen Schaa⸗ 
fen, ler fpanifeher Herkunft, in 52 Stück Ackerpferden. 
Das übrige todte und lebende Inventarium befindet ſich 
im beiten Zuſtande. Die Gebände ſind in gutem Stande. 
Die Verpachtung geſchieht von Trinitatis 1822 ab, und 
nach Befinden der Umſtaͤnde auf 20 Jadre. Pachtluſtige, 
welche ein Vermögen von 35 bis 40,000 Rthlr. befinen, 
können ſich zur Beſichtigung des Guthes an den Amt⸗ 
mann Sulzer auf dem Amte Prillwitz wenden, auch da⸗ 
ſelbſt, ſowie bei den Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Dr. 
Scheufelhuth in Halle, und Herrn Kette in Magdeburg, 
den Anichlag einſeden, und ihre Pachtgedote bei uns ein? 
reichen. Berlin den asſten Auguſt 1821. f 

St. Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen 
2 Domginen⸗Kammer. 


gauſer verkauf u. ſ. w. 
Das Wohnhaus der Wittwe des Leichterſchiffer Christian 
Koͤbter zu Prirter, taxitt zu 350 Rthlt., ein Stuck Kar⸗ 
toffelland, tarire in 40 Rthlt., ein Fleck Roggenland, 
taxirt zu 130 Rthblr., ein zweiter Fleck Roggenland, 
tarirt zu 100 Rthlr., ein Garten, taxirt zu 20 Kthlr. 


und ein zweiter Garten, taxirt zu 40 Reblr., follen zus, 


ſammen oder einzeln in Termin den raten November 
d. 3, Vormittags 10 Uhr, im Predigerbauſe zu Pritter 
verkauft werden, und If das zum Verkauf geſtellte Acker ⸗ 


und Gartenland zum Theil zn Hausßellen fehr seleger, 
Swinemünde den 28. Augun 13217. 
e Köniz, Preuß. Stadtgerſcht. 


Das dem Buͤdner David Schultze zu Pritter gehörige 
halbe, mit dem dazu gehörigen Gerten, auf 138 Ntblr. 
tapitte Wohnhaus, fol om raten November d. J., Bor: 
mittags 9 Uhr, im Predigerhanſe zu Vritier an den 
Meifibtetenden verkauft werden. Swinemünde den 
28. Auguſt 1822. Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 


Warnungs Anzeige. 

Zwey hleſige Einw hier find wegen Beſchädigung eines 
Menſchen durch Ueberfahren aus giober Fahrläſſigkett, 
durch die rechtskräftigen Erkenntniſſe der bedden Grimis 
nal⸗Senste des Koͤnigl Oder⸗Lendesgerichts zu Steitin 
vom toten Detober v. und sten März d. J., reſpeetive 
zu drey⸗ und zreymonetlicher Gefaͤngnißſtraſe und zur 
Bezahl eng der Koſten verun heilt wo den; welches zur 
Warnung bekannt gemacht wird. Gollnow den sten 
October 1821. ö 1 

Das herrſchaftliche Patrimonlalgericht zu Speck. 


Verkauf. 

Sine große Waſſermühle, deren materieller Werth auf 
30,000 Rıhir., nach dem Ertrage auf zo bis 60,000 Ntdlr. 
i veranſchlagen, zwiſchen Berlin und Stettin, an einem 
fiers Waſſerreichen, ſchiffbaren Sttohm, bart an einer 
dedeutenden Krelsſtadt belegen, mit der auch eine Acker⸗ 
wirtbſchaft von einen Winſpel Auffast in jedem Felde, 
verbunden, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Sie 
bat 4 Mahlgaͤnge, ı Granpengang, 4 paar Grütz⸗ 4 paar 
Hirfer, 8 paor Deblksmpfen, eine Lob und Schneide- 
müble, Aalfang, Fiſcherel, amei große Odſtoaͤrten und 
Wieſewachs zur Ausfutterung von 16 Kühen. Das 
Haupt Mühlen⸗Gebäude von 100 Fuß lang, 40 Fuß tief, 
iſt von Grund auf maffiv, fo wie auch das Wohnhaus von 
19 Stuben nebſt Saal. Alle übrigen Wirtdſchaftsgebaude, 
als: 1 Scheune, 3 große Viehſtaͤlle, n Schitt⸗, Back 
Brau- und Brennereidaus And im beſten Stande. 
Kaufluſtige können dei bem Juz Commiffarius Collin 
zu Prenzlau das Nähere, die Anſchlaͤge nedſt Grund⸗Do⸗ 
cumenten entnehmen. 


Pferde auction. 


Eine Anzahl zum Cavolleriedienſt urbrauchbarer Pferde 
des zweiten CürafiierRegiments (Königin) ſollen Mon⸗ 
10 den aaften Oetober e., Vormittags 9 Uhr, hier oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden, gegen daare Bezblung in 
Courant verkauft werden, wozu Kaufluſſge hiermit eins 
geladen werden. Paſewalk den 11. October 1821, 


v. Buroweky, 
Oberſt und Regiments⸗Commandeur. 


— 


5 0 baut . 8 

‚Mein Wohnhaus No. 12 © aſſer belegen, mel 
ches ht für einen Schifiscapitain fehhr bequem lieatz 
worin 5 Stuben, Küche, Keller, Stallang und Garten, 
f mc men 0 game vn 
25565 en sten October „ 10 e eee 
Sophie peetſch, geborne Schauer. 


1 

* Zu verauctioniren in Stettin 

Sechs und vierzig Safer Sstop werden fur Rechnung 
deſſen, den es anzebt, am loten October d. I., Nach⸗ 
mittags um 3 Udr, in dem Gomptoie der Hendlang 
Poſſut & Tompagnle, öffentlich an den Meiſtbiezenden 
verkauft werden, wozu wir die Kaufftebhaper einladen. 
Stettin den sten Octoder 1817. ER 

Königl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Wir haben zum öſfemlichen Verkauf von 16 Fäſſer ro⸗ 


hen, vom Ses waſſer beſchaͤdigten Zucker, far Rechnung 
der Affuradeurs, einen Tesmin auf den zoften Oetodee 
d. J., Nachmittags um 2 Udr, auf dem alten Packhoſe 
angeſetzt und laden die Käufer dazu ein. Stettin den 
sten October 1821. ; SERER 
Königl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


Auction von einer Parthei Süßmilchkäſe den aoften 
aussen Nachmittags um 21 Uhr, große Dohmſtratze 
9. 676. 


Auction über eine Parthey Dreikronenthrau, Berger 
Khıan und Steckfiſch. im Speicher No. 34 und nächſtdem 
Wet eine Partbey Berger Heringe deim Sellharsmann 
. — Sonnabend den aoſten October Nachmitteus 

2 T. \ 


CCC . 

Sonnabend den aoſten dieſes Nachmittags 3 Uhr, ſoll 
eine Porthel ſchoͤnen Hamburger Sprop auf dem neuen 
j Pack hoſe meißtbietend verkauft werden. 0 


—ꝛ — x — 


Am asften October d. J., Nachmittags um e Uhr, wer⸗ 
de ich in meiner Wohnung, große Dobmflrafe No. 666, 
einige Tauſend Thaler Pommersche Pfandbilefe, verſchle⸗ 
dener Größe, von as Rthlr. — 300 Rthli., und meh ere 
Stogtsſchuldſcheine, gleichfolls von veiſchiedener Größe, 
gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Couraut, 
öffentlich an den Meiſtbletenden verkaufen. Stettin den 
Aten October 1821. Diechoff. 


Brenn, und Tutzholz⸗ Auction. 

In dem Armendeidſchen Foifzenier des Jobannisklo⸗ 
ſtets ſollen so Faden Eichen Brand», 2 Faden Eichen 
Nußholz, so Faden Bücen Brond⸗ und so faden El 
fenhols, im Termin den aaſten Oeteber d. J., Vormit⸗ 
des 10 Uhr, in der Kloßer Deputatlonsſtabe dem Mehrſt⸗ 

letenden gegen baare Bezahlung in Coufent und zwar 
in kleinen Koeln von 5 bis 10 Fat en, überlaſſen wer⸗ 

n. Kanfufiwäige konnen ſich ey dem Foͤrſter Schmidt 
auf der Armenheiie melden, und das Hel, vor dem Ter⸗ 
in in Augenſchein nim n. Die Bedingungen find in 

der Kloſter⸗Repeßtratur einzuſehen. Stet in den arſten 
eptbr. 181. Die Johannis⸗Kloſſer⸗Deputation. 


Zu verkcufen in Stettin. 
Sehr gute Citronen billigſt bey Gebrüder Görcke,, 
Aecter oRinbifcher eingemachter Ingder in Kro ken, 16 
i fin! gemachter Ingber in Kro ken, iſt 
dluigſt za haben, große Oderſraße No. g. 5 


bed ambutger Nalſtnaden, Eentners und Pro wee billigf- 
— J. . Michaelis. 


Eine Parthie Mastri r 
' Frauenftrafse No, 2 Sohlleder ift zu verkaufen, 


Echpediſcr Fliesen, und Treppen, Stehe, aul) eg 
Steinfchlen, und Schleifſteine, holländiſche Heringe, 
Theer, Erbſen, und Malz zu billigen Preiſen bey 

G. J. Srotjohann, in der gr. Oderſtraße No. rn. 


None belindifche und Emdener Heringe in heliebigen: 
Gebinden zu billigen Preiſen ben 2 
Guſtav Lobeck, gr. Oderſtraße No. 6. 


Gute Neunaugen, und Silber Lachs bey 
5 W. Pfarr. 


Nene von Berlin erhaltene Spiegel, auch einige neue 
und gebrauchte Mobilien find zu billi.en Preiſen zu ha⸗ 
ben, dei 2 Oldenburg. 


Ba ar a Fe 
‚Buenos-Ayres-Häute,. fchwere, mittel und leichte, find 
biligit zu haben bei Becher & Comp, 
g Oderſtraſse No. 9 
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Neuen Emdener und holländiſchen Voll, und Ihlen⸗ 
bering bei Auguſt Golde. 


oO οοοοτοο οοοοοοτοοοοντοοντν 

Sehr gute Bettfedern und Daunen, geſponnene 

A ſchmarze, blaue und weiße zdräthige und ungeſpon⸗ 

neue dolle, billigſt bey * 

% David Salinger, große Laſtadie No. 195. 

FFC 

Feſuſte Tiſchbutter A 16. 10 Gr. . Schmelz a 18. 

V. und neuen holland Mollyering in kleinen Ge: 
binden und einzeln von vorzuglicher Gate eferire 3 
; I. G. Ninow, Schulenfirabe No. 206 


Amel gene moderne Cbziſenwagen neh Rückber deck, 
und ein kleiner, ohne Verdeck hinten in Federn dangender 
Wagen, teben zum billigen Verkauf, Louiſenfraße 

0, 740. Auch iſt dafeloft eine Stube mit Meudel an 
eintelne Herrn zu vermietben. 

Beſtes elſen Klobenbolz iſt zu dem billigem Prelſe von 
4 Riblr. 16 Gr. Courant pro Faden, gus denen am 
Speicher No. 53 liegenden Kähnen zu haben, und bittet 
man, ſich wegen der Abſolgeſcheine Aae 185. 
zu meiden. Stettin den 12. October 1821. 


zu verrutethen in Stettin. 

„Das Haus am grünen Paradeplatz No. 539 iſt Den 
anderungebalber von Wepnachten d. J. ad, oder auch 
noch früher, iu vermiethen, der Kontkakt des jetzigen 
Mietbere dauert dis Wuchael kuͤnſtigen Jahres Wer in 
denſeiden einzätteten wuünſcht, kann ſich in genanntem 
Hauſe melden. 

rn » 


Mehrere zu der in den Gewerken delegenen Sanneſchen 
Roß mühle gehoͤrige Plaͤtze, nämlich f 

1) ein in der Gegend der Schnekke am Oberbaum be⸗ 

legener Ablageplatz, 5 

2) 15 Wa er Schneideplatz dicht vor dem Mühlen: 
beiten ein . den 8 ; 
ollen, der erfiere Platz vom ıflen Januar k. J. d 
der N fo wie der Floßgraben 3 
ehrt werden. Die nähern Bedingungen erfaͤhet man bey 
dem uftizrath Bauck. 

Stettin den ꝛcten October 1827. 


Es fell eine auf dem großen Stabtbofe belegene, zur 
andern Sachen berechtigte haben ſich bis dahtn bei mir zu meiden, wis 


Aufb von Wagen oder auch \ 
taugliche Remiſe, der ehemalige Gaſtſtall und der Korn⸗ 
boden anderweitig vermtetbet weren, und If dazu ein 
Termin auf den 2zſten d. M., Nachmittag 3 Uhr, auf 
der Hiefigen Rathsſtude augeſetzt. Steteln den sten Oeto⸗ 
ber 1827. Die Deconomie:Depntation. Friderici. 


Ein Logis von 4 Stuben, Kammer, heller Küche und 
Holigelaß, iſt ſogleich oder zum ıfen Jauuar zu vermie⸗ 
then, Brelteſtraße No. 347. ö 


Planofotte und Guitarten find zur Miethe m haben, 
bel Oldenburg. 


— — ME 
Fire Stube und Kammer mit Meubel iſt zum ıflen 
Nov mber zu vermiethen, Jacobi⸗Kirchhof No. 441. 


Ein auch zwey Stuben mit Meubel und Pferdeſtall 
find in der Moͤnchenſtraße No. 478 zu vermirthen. 


In der Moͤnchenſtraße No. 609 iſt eln Laden wahrend 
der Marktieſt zu vermiethen und eine Marktonde zu vers 
kaufen. Bartel. 
—: ..... ͤ 

am bevorstehenden Markt iſt eine Stube in der Moͤu⸗ 
u Mo. 460 eine Treppe hoch an eine auch ımey 
Perſonen zu vermietben. > 

Es iſt eine Stube am Roßmarkt No. 757 dielen Markt 

zu vermlethen. Be 


nn nn 
Eine Stube und Schlafkabinet mit Meubel IR „die 
Marktzeit über zu vermierben, in No. 806 Velzerftraße, 


Eine Stube nebſt Cabinet in der dritten Etage nach 
vorne heraus it Schubſtraße No. 147 zu dermtethen. 


un EB are er see 
Kr Gute Pferde und Wagen find. billig iu ver 
beym Gaſtwirth Wolter, 
n Leniſenitaze No. . 
Eine Stube mit Meubel parterte iſt zum iſten Novem⸗ 
ber für einen einzelnen Hertn, Breiteſtraße No. 412, zu 
vermiethen. 


Ein in der befien Gegend des Rödenberges belegenes 
Logis von 3 Stuben, 1 Kammer, Küche und Holigelaß, 
kann zum iſten November mit auch ohne Meubel ſo wie 
auch getheilt bezogen werden; das weitere erfährt man 
in der Zeitungs, Erpebition. 


In der Frauenſtraße No. gır ſtehen zwe Böden und 
ein beiler Keller zum ıflen November jur Miethe frey. 


Zu tert ick .. Fan rg 

Ein lebbaft belegen, geräumiger Material⸗Laden mit 
Getatbſchaften, Stube, Kammer, Küche, Keller und Re⸗ 
miſe it zu vermiethen; wo? erfahrt man in der Zeitungs, 
Expedition. 

Zum ıften December d. J. iſt auf der großen Laſtadie 
— * ein Stall 1 2 ud 2 1 a u. 
0 emaum, wie u tige en⸗ 
remiſe anderweitig in vermlethen. 8 


Bekanntmachungen. 
goſten October d. e e 2 Uhr, ſollen 
ey theil des vom Schiffer 


di N aufgeiber für v 
3.8. Leuß aus Janſerin geführten Schiffs Bertha, der mir 


in meinem Comptoir ausbezahlt werden. Wiberſerache⸗ 


drigenſalls mit der Auszahlung gedachter Gelder ohne 
weitern Vorbehalt verfahren wird, und fie ihrer er wani⸗ 
gen Forderungen halber ſich alsdann nicht mehr an gueſt. 
Schiffsantheile, ſendern an die bisherigen Eigrer und 
Verkaͤufer derſelden zu halten haben werden. 

. J. C. J. Secker. 


rere 
* Neueſte Herd. und ** 
Winter Moden . 


letzter Leiptiger Meſſe in Hauben, Huͤte, Blumen, $ 
* 55 und alle dahin gehörende Bauren erhielt * 


und verkauft billigft J. F. Fiſcher fen, . 
* Kohlmarkt No. 429. 
e 


an mod t ielt 
Ban; erne feine Herruhuͤthe Si 1 


* 


Neue Zufubten von Hanf, Haufbeede, Flachs und 
Juchten, erbielt ich wiederum und empfehle mich auch 
wieder mit leichten Portorico in Rollen und geschnitten, 
Vatinas- bnd Laguapra Canaſter, einem ſchöͤnen Sorti⸗ 
ment Cigarren, Caffee, Zucker, Reis, Thee und mehrere 
andere Waaten zu dillige Preiſe. 

Johann Ferd. Berg, ar. Oderſtraße No. 13. 
— . — ã— — —.d.ſ — :-. nn 


Der Unterricht in der Stenermannskunde nimmt bey 
mit den ısten October d. J. den Anfang, wer Belieben 
hat, daran Theil zu nehmen, wird erſucht, ſich zur rechten 
Zeit zu melden. Walmodt, 
Navigationslehrer, Kloſterhoff No. 1150. 


. — ne — — — ich in — Frauenſtraße 
cherm anappe . 918. 
\ . - : F. Werde, Pfandleiher. 


* 4e 
„ Ein tächtiger Brauer und Brenner kann fogleich 
oder auf Weihnachten ein Unterkommen auf dem 
A 

* E K 44424422. 


Geriſſene und ungeriſſene Bettfedern, Daunen und 
feriſge Betten, find zu den billigſten Preiſen im meinem 
Hauſe am Roßmarkt No. 704 iu haben. Stettin den 
17. October 1821. 

Verwittwete Muller, jetzt verehellchte Saas, 


Ich wohne vom uſten October an im Haufe des 
Kaufmanns Herrn Berg, große Oder und Hagen⸗ 
Straßen⸗Ecke Nr. 12. Frumſieg, Uhrmacher, 

Zur und 
44K 


4157 81 den arten Dieb fährt eine verdi Shall 
er u 
mitfahren konnen; zu erfragen 1 Hot de u 
nn — 
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(Siebel eine Beilage) 1 
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x N de Aber) no EN 60% De - 5 R 
Beilage zu No. 84. der Königl. privileg. Stett iniſchen Zeitung. 
22 he Vom 19 Detober u 8 
c Fr 

€ Markt⸗ Anzeigen in Steen. : 
Eine Auswahl der ſchoͤnſten Kleider⸗ und Meubelkattune, Ginghaus, Merino, glatte und 
brochirte Baſtards, ſchwarzen Levantin, und Atlas, Sammt und coul. Florence, glatte und bro⸗ 
chirte Merino Umſchlagetücher, engl. gewuͤrkte große Schawis und Tücher, fo wie leine ſeibne 
Tücher und Schawls, Sansvein und dergl. absepaßte Bettdecken, Wu ten zu Gardinen und Frans 
gen, aͤcht franz. Vatiſt zu Jabots, ganz moderne Winterweſten und Herta alstͤͤcher, ertra feinen 
und ord. Geſundheits flanell, Haufleinen, Drillige und Gingzams zu Betten, geflochtene Fußdecken, 
ſpaniſche Strickwolle und Baumwolle in allen Nummern, feidene und baumwollene Herren- und 
Damenſtruͤmpſe zc. ſind bey mir billigſt zu finden. Ich empfehle mich zu dieſem Matkt beſtens, 

und iſt meine Bude wie gewohnlich gerade über der Waſſerkunſt. Fr, Win. Erol. N 


FF er 
* Mit eben erhaltenen ganz feinen grünen, blauen und hellfarbigen engl. Calmuck und . 
. Coiting, fo wie mit gewoͤhnlichem Kuͤper⸗Coiting in alen Farben empfehle ich mich zum bes "Je 
*. vorſtehenden Markt aufs beſte und werde ich dieſe wie alle feine und mittel Tuche in K. 
* meiner Bude auf dem Roßmarkt zu billigen Preiſen verkaufen. Joh. Cyr. Frey. . 
r er 


S Mein Tuch, Casimir und Wollen ⸗Waaren Lager iſt während des Herbſimatkts im 
3 completteſten Zuſtande auf meiner gewohnlichen Budenſſele, Mouchenſtraße dem Hauſe 8 

L des Herrn Berliner jun, gegenüber, ausgeſtellt. Dei kecher Bedienung werde ich ſehr & 
8 billige Preiſe ſſellen, und bitte um geneigten Zuſpruc ß. 

8 = : A. F. Weiglin, Reifſchlaͤgerſtraße No. 130. % 
oo‘ ee oe yore‘ oo Kerr oo 


ten 
7 


ie ul ; 

Zum beporſtehenden, Markt empfehle ich mich mit meinem wohl aſſortirken Lager von 
Galanterie⸗, Eiſen⸗ und Meſſing⸗Waaren, fo wie mit allen möglichen lakirten Gegenſtaͤnden 
aus der Fabrike des Herrn Stobwaſſer, welche letztere zu den Fabrikpreiſen verkauft werden. 
Ich bitte um geneigten Zuſpruch und verſichere reelle und prompte Bedienung. Stettin den 
19. Oktober 187. . Fr. W. Weidmann. 


1 Bekanntmachung. 99 
Mit einem kompletten Lager Geſundheitsgeſchirre, Berliner und Pariſer Porzellaue, als 
Kaffee, Milch- und Tharkannen, bemalte und weiße Taſſen in allen Formen, imigleichen vor⸗ 
züglich ſchön geihlifienen Glaswaaren in allen Gegenständen, empfehle ich mich zum bevorſtehen⸗ 
den Markt, ſowohl in meinem Hauſe (Heumarkt Nr. 48.) als auch in meiner Bude auf dem 
Roßmarkt. Die Preife find moͤglichſt billig geſielt. Stettin den 19. Oktober 1821 
2 e Sr. W. Weidmann. 


l 


4080 5 2 51055 D rds 
Judem ich zum bevorstehenden Markt ergebenſt anzeige, daß mein Stand wieder in der 
dritten Bude von oben, in der mittelten Budenreihe ſein wird. Bemierke zugleich, daß ich 
mein Waaren⸗Laager aufs fchönfte mit modernen Damen⸗Putz, Seidenwaaren, Parfümerien, 
Süouterien und allen hierher gehörenden Article beſtens aflertirt habe. 

a ö | * 5 bh. Fr. Durieux. 


Zu dieſem bevorſtehenden Markt iſt mein Waarenlager durch mehrere Sendungen feiner Tuche, 
engl. Coatings und Calmuk, desgleichen k. und 2. breite Fußdecken, aufs beſte aſſortirt und iſt mein 
Budenſtand in der Moͤnchenſtraße vor dem deutſchen Haufe. F. S. Nanngießer. 


Ich wohne von jetzt an in der Grapengießerſtraße No. 164 beym Goldarbeiter Herrn Paul: 
ſohn jun.; empfehle mich daſelbſt mit gan; vorzüglich gearbeiteten modernen Damenputz, ſehr 
ſchoͤnen Blumen, Bändern, Federn und mehreren andern dahin gehörenden Artikeln; habe auch fo 
eben die neueſten Modells in Damenhuͤten von der Leipziger Meſſe erhalten und bitte deshalb, un⸗ 
ter Verſicherung der billigſten Bedienung, um recht zahlreichen Zuſpruch. Da ich in keiner Bude 
ausſtehe, fo werde ich während des Marktes nur in meiner Wohnung anzutreffen ſeyn. 

C. Stahncke, Grapengießetſtraße No. 164. 


4 7 5 2 7 
Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mich mit den neueſten Leipziger Modells in Damen; 
huͤthen und Hauben. Auch nehme ich Beſtellungen von Auswaͤrtigen au, ſowohl wie auch alte 
Sachen zum Umarbeiten. Marie Cottel, Stettin, kleine Dohmſtraße No. 691. 


Einem hochgeehrten Publiko empfehle ich mich zu dieſem bevorſtehenden Markt mit einem 
vorzüglich ſchoͤnen aſſortirten Vorrath von Stuhlmacherarbeit, von Mahagonp, Birken und an 
dern Holzarten, und ſchmeichle mir, bei einer bedeutenden Auswahl der neueſten Moden, verbunden 


mit billigen Preiſen und reeller Bedienung, das zeither geſchenkte Vertrauen immer feſter zu gruün⸗ a 


den. Seinrich Luͤdtke, engl. Stuhlmacher, kleine Dohmſtraße Nr. 691. 


Ich zeige ergebenſt an, daß ich dieſen Markt mit einem vollſtaͤndigen Waarenlager von Pfei⸗ 
fenröhren, wirklich acht Berliner Koͤpfen mit Silber und Bronze beſchlagen ꝛc., ſowohl in meinem 
Hauſe, große Oderſtraße No. 2x, als auch auf dem Roßmarkt, auf meinen bekannten Platz Louiſen⸗ 
ſtraßenecke, am Haufe des Herrn Buiſſon verſehen bin, verſpreche in allen Artikeln moͤglichſt billige 
Preiſe, und bemerke zugleich, daß ich fuͤr die Dauer meiner Arbeit einſtehe. Auch bin ich mit einem 
Vorrath Dusenöpfelien verſehen, die ich billig aber mit feſtgeſetzten Preiſen verkaufe, 

. | Bapſer, Drechsler. 


cb g e 
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* Durch die von mir ſelbſt in der letzten Leipiiger Meſſe gemachten Einkäufe iſt meine 
bekannte Manuſaetur⸗Waaren⸗Handlung zum bevorſtehenden Markt mit ſehr vielen neuen Ge. . 
. genſtänden aufs beſte aſſortirt. Außer dieſen empfehle ich ganz extra feine Merinos und Bom⸗ . 
& baſſins in allen Farben, doppelt blaue Levantine und Satin de Turc, fo wie auch moderne % 
glatt und fagonirte feidene Zeuge, J., 2. und 2. breite Hanfleinewand und alle zu dieſem 
. Fache gehoͤrigen Artikel werde ich zu moͤglichſt billigen Preiſen verkaufen. Mein Stand iſt . 
wie vorigen Sommermarkt auf dem Roßmarkt neben der Bude des Fu rn Herrn Wilh. & 
, ji eymann. 


Rauche. N: . 2 + 
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IIK * ee TTT 
* Gebruͤder Wal d in Stettin * 
> empfehlen zu dieſem Herbſtmarkt iht ſehr ſorgfaͤltig aſſortirtes Waarenlager, beſtehend in karir, . 
. ten, feinen ſchwarzen und kouleurten Merinos und Bombaſſins, Parifer Merinotüchern, Bour . 
& de Soye und dergleichen Shawls, Crepontuͤchern und Shawls in allen Größen, Ächtem leinen 
. Bettdrillich und Federleinewand, Bielefelder ſo wie Weißgarn Leinewand in beſter Güte und & 

T allen Breiten, damaſtenen Tafelgedecken von 6 bis 24 Servietten, abgepaß ten Bettdecken und & 
> Gardinenmuſſelin, Frangen, Borten u. f. w. Auch haben fie von der letzten Leipziger Meſſe $ 
T ſchwere ſchwarze und fagonirte Seidenzeuge zu Mänteln und Meberröcen und achten ſchwarzen - 
+ Sammer und Sammeimancheſter erhalten. Ihr Stand it vor dem Hauſe des Herrn Zollchow 
* auf dem Roßmarkt. 41 u “ % 

S 3EE 322 222 32 SE Se 2 2 ae Zu Ze *r 


P e 2 2 EZ 
* J meyer heim & Comp. . 
empfehlen zu dieſem Wintermarkt die neueſten fasonnitten und glatten Seidenzeuge in ſchwarz Ze 
. und in Farben, Filosel-Plein- und Bour de Soye- Tücher, feidene Spawls in allen Größen mit . 
und ohne Plein in den lebhafteſten Farben, achte franzöſiſche karirte Merinos, extra feine blau: $e 
. ſchwarze Merinos, dergleichen in allen Farben, feinen blauſchwarzen Sammer Manchefter Puplin & 
* 4 carreaus, Crepons und Erepon-Ginghams in den neueſten Deſſeins von beſter Guͤte, leinen & 
. Bettdrillich und Federleinen, Mull und Baſtardkleider mit Borduren, karirte Baſtards, Bie- 
lefelder und Hanfleinwand, feine atlaſſene Tafelgedecke, fo wie viele andere in dieſes Fach & 
3 einſchlagende Gegenſtaͤnde. Ihr Stand iſt wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt, dem Zollchow⸗ He 
ſchen Haufe gegenüber, ; 8. 
FP 
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Cohn & Tepper * 
empfehlen zu dieſem Wintermarkt ſchwere ſchwarze und eouleurte Levantine, Satin-Ture, die 
&. neueſten fagonirten Seidenzeuge in ſchrart und couleurt, Filosel-Plein- und Bour de Soye- . 
&. Tuͤchern, ſeidene Shalws in allen Großen mit und ohne Plein in den lebhafteſten Farben, $ 
. Meubles und Kleiderkattune, Moors, achte franzoͤſtſche Farirte Merinos, extra feine blau: %e 
. ſchwarze Merinos, dergleichen in allen Farben, feinen blauſchwarzen Sammet Mancheſter, . 
& Puplin 4 carcaux; Crepons und Crepon Ginghams in den neueſten Deſſeins von beſter Qualität, Se 
& leinen Bettdrillich und Federleinen, Gardinenmuſſelin und Frangen, alle Sorten Umfihlagerü: $ 
. cher, Mull und Baſtardkleider mit Borduren, Bielefelder und Hanfleinwand, feine atlaſſene & 
. Tafelgedecke, Cambries und Baſtards. Durch ſehr billig gemachte Einkäufe find fie in den & 
. Stand geſetzt, ſehr billige Preiſe zu geben. Ihr Stand it wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt, * 
* ohuweit dem Zollchowſchen Hauſe. 
F A ee 
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Diurch neue Einkäufe in der Leipziger Meſſe it mein Manufaktur: Waarenlager zu & 
* dieſem Markt nun wieder gaͤnzlich ſortirt; beſonders empfehle ich eine große Auswahl in ſei⸗ % 
denen Wagren, beſtehend in ſchwarzen und eouleurten Levantin, Atlaß, Gros de naple, Gros & 
de pologne und Millepoint in allen Farben und zu billigen Preiſen, glatten und brochirten & 
* Bombaſſins, glatten und karirten Merinos, Crepons, Crepp de Chine, Brillant und verſchie⸗ Fe 
denen neuen Arten halbſeidener Zeuge zu Kleider und Ueberroͤcke. 2, 1 und J breite Hanflein⸗ Se 
wand. Engliſche und franzoͤſiſche Cattune in neueſten Muſtern, eine große Auswahl von X 
* modernen Gingbams, ſowohl gefreifte als karirte, 4, 4, 3 und ? Merino, ſeidene und Cre⸗ 
„ ponstücher und Shaws, Gardinenmouſſelin, Frangen und Kanten ꝛc. und noch verſchiedene & 
in dieſem Fache einſchlagende Artikel, bitte um geneigten Zuſpruch mit Zuſicherung der billig 
> ſten Preiſe und reelſten Bedienung. Mein Stand ift wie gewohnlich auf dem Roßmarkt, *. 
* nahe dem Herrn Rendant Zollchowſchen Haufe. B. M. Löwenftein, 
* Ir NN 


D I CHEF FF FT FT FF I 
* . Gebruͤder Zeymann am Kohlmarkt 5 

empfehlen zu dieſem bevorſtehenden Markt ihre in der letzten Leipziger Meſſe ſelbſt gewahlten & 
* Waaren, worunter ſich beſonders eine ſehr ſchoͤne Auswahl ſchw., couleurter, glatter und . 
T fasonirter Seidenzeuge befindet, Cachemir de Paris, Crepons und Crepon-Ginghams in % 
den neueſten Deſſeins,? breit und 4 Ellen lang, gewirkte Shawls, 2, $ und 2 Crepontuͤcher, K. 
* Tiſchgedecke mit 6, 12 und 24 Servietten, 5 Batiſt, Cambries, Baſtards und . 
mehrere brochirte neue Zeuge, Sammet und Sa etmancheſter in allen Farben, 3, $ und 1 . 
% Denen, fo wie auch alle zu dieſem Fache gehörigen Artikel werden ſie zu billigen Preis 
7 en verfau en. Ihr Stand iſt wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt, dem Haufe der Herren 
7 Kuhberg und paſſehl gegenüber. 3 * 
E NN ILITTXTLTTXKTTL NTT Se ae SE a ee ee ee * 
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% Daus & Meyer, Reiſſchlaͤgerſtraße No. 51. a * 
empfehlen auch zu dieſem Markt ihr Manufaktur Waarenlager, welches fie in der juͤngſt ver⸗ * 

A fioffenen Leipziger Meſſe mit beſonders darauf verwendeten Fleiß, durch die ſchoͤnſte Auswabl . 
& in allen Arten moderner Waaren vervollkommnet. Verſprechen prompte und reelle Bedienung. . 
Ihr Stand iſt wie bisher dem Haufe der Herren Kuhberg und Paſſehl gegenuͤber. 3 
FF d „22 2 22 SEE Dur See Sr Ze Zu 


Br C G. 3. Petersſon ans Stargard 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Markt mit einer fchönen Auswahl feiner 2 breiter und 
breiter Tuche, Caſimire, Calmucks und Coitings, von vorzuͤglicher Güte und ganz billigen Preiſen. 
Sein Stand iſt der Seite des Spruͤtzenhanſes gegenüber. 


f Auguſt Ferdinand Schulze aus Berlin 
wird zum bevorſtehenden Stettiner Michaelis-Markte erſt Mittwoch den aaſten Oktober hier eins 
treffen. Empfiehlt ſich mit einer Auswahl Mützen, eigener Verfertigung, in Tuch, Merino, Sammt 
und Mancheſter, fuͤr Erwachſene und Kinder in den neueſten Formen; ſerner einem Lager feiner und 
mittlerer Berliner, Potsdammer und Königsberger eompletter Tabackspfeifen, im Ganzen und einzeln; 
einer Parthie dauerhaft gearbeiteter, tuchener und geflochtener Winterſchuhe in allen Größen. Um 
mir den Schaden an Abſatz auf bieſigem Platz, durch den Zeitverlust entſtehend, wieder einzuholen, 
werde ich oben vermerkte Waaren für und unter den Koſtenpreis verkaufen. Mein Stand iſt auf 
dem Roßmarkt vor dem Hauſe des Sattler Herrn Haucke Nr. 698. Indem 


C 
J S. Levy aus Berlin $ 
. 777CFFTFFFFFFFFTCCT c j 3 

empfiehlt fich dieſen bevorſtehenden hieſigen Herbſtmarkt zum erften Male mit feinem wohlaſſortirten 
Schnitt⸗ und Modewaarenlager, ſowohl en gros als auch en detail, beſtehend in folgenden Artikeln: 
Alle Sorten engliſche und franzoͤſiſche Cattune, nach dem neueſten Geſchmack, glatte und fagonnirte 
Bombaſſets, englische, ſaͤchſiſche und 2 breite franföſiſche Merinos in allen Farben, carriste Mer 
rinos und Ctepons, Poplinets, Madras, Sternel, ſchottiſche und oſtindiſche Ginghams, earrirte 
Baſtards, alle Arten halbſeidene Zeuge, Gros de Pologne, Gros de Napel, Levantine, Atlas, 
fagennirte feidene Zeuge nach dem neueſten Geſchmack, zu Kleider, Pelze und Ueberroͤcke, Alexandrine 
und Ctepp, Eireaſſien, alle Arten Stroh- und Crepon⸗Tuͤcher. Die allerneueſten Shawls und 
Umſchlagetuͤcher in Bour de Soye, Wolle und Zebra von 3 bis 10 Rthlr., alle Arten kleine Tuͤ⸗ 
cher und Shalws, wie auch Prommenaden Shawls, Pluͤſch in allen Farben, die neueſten Weſtenzeuge. 
Alle mögliche Sorten weiße Waaren, als: Cambrye, Baſtard, Mull, Mouſſelin, Gaze, geſtickten 
Mun und Baſtard, eine ſehr große Auswahl franzoͤſtſche Batiſte und Batiſttuͤcher, abgepaßte gan 
engliſchen Tuͤll, geſtickte Gardinen und Möbel Cattune. Außer dieſen empfiehlt er mehrere Artikel, 
die er aufzuraͤumen wuͤnſcht, zu herabgeſetzten Preiſen, als: Crepon-Tuͤcher zu 8, 10 und 12 Gr., 
3 Zebra⸗Tücher zu 2 Rthlr., Cattune zu 4 und s Gr., Bour de Soye Kleider zu 10 und 12 Kthlr., 
Madras⸗Kleider zu 1 Kthtr. 3 Gt. und noch mehrere in dieſem Fache einſchlagende Artikel. Beſon⸗ 
ders wird er ſich durch reelle und prompte Bedienung, fo wie auch durch aͤußerſt billige Preiſe zu 
empfehlen ſuchen. Sein Waarenlager wird ſich in der Luiſenſtraße, im Gaſthof zum goldenen 
Löwen, parterre befinden. 
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Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mich beſiens mit meinem wohl aſſortirten 
Lager von Modedaaren, beſtehend in Herbſi⸗ und Winterhuͤten, Hauben, Federn, Blumen, 


\ wir A “ 


Handſchuhen, Befägen, Erepon-Ticherk' und Shawls und mehreren anderen, Modeartikeln, und 
verſpreche die allerbilligſten Preiſe ; un 3 
Meine Niederlage iſt wie gewöhnlich in der Loulſenſtraße im Hotel de 


Pruſſe 1 Treppe hoch auf Nr. 9. 6. Löwen aus Berlin. - 


* 


i Der Fabrikant D. C. Ladendorff aus Berlin 5 
empfiehlt ſich wiederum zu dieſem bevorſtehenden Markt in Stettin mit folgenden von ihm ſelbſt 
verfertigten Leinen; und Baumwollen Waaren, beſtehend in dameſtenen und zwilchenen Tafelgedecken, 
von 6 bis 24 Perſonen, die Tiſchtuͤcher von 2 bis 4 Ellen breit, auch mit rund gewürkte Borten 
auf runde Tiſche paſſend, von 2 bis 4 Ellen breit, und auch zum ſchneiden, auch alle Sorten derglei⸗ 


chen Handtücher abgepaßt und zum ſchneiden, ferner eine große Auswahl 57, 6: und breiten Bett 


zwilch, in extra fein, mittel und ordinair, in Leinen und Baumwolle, mit den dazu acgourat paſſen⸗ 
den Einletten in 5 breit zu Kiffen und zaviertel breit zu Oberbetten; ferner alle Sorten karirtes 
e in geinei und Baumwolle, in extra fein, mittel und ordinair, alle Sorten ganz und 

Halb⸗Sanspein-Bettdecken, ohne Nach mit angewuͤrkten Borten, ganzen und halben Sauspein wie 
auch gefutterten; ferner Ging ham, Levantin, Mouſſelin, Parchent, leinene und daumwollene Taſchen⸗ 
tuͤcher. Auch habe ich eine Parthie aber nur feine Welsgarn⸗ viertel breite Leinwand zu befonders 
bihigen Preiſen. Die Güte der Waaren darf ich wohl nicht erſt anpreiſen, indem die reſpektiven 
‚Käufer. durch die Reihe von Jahren, daß ich Stettin bereiſe, ſich ſchon hin aͤnglich überzeugt haben, 
und bemerke nur noch, daß ich die Preiſe ſaͤmmtlicher Waaren bedeutend herabgeſetzt habe. Mein 
Stand iſt wie gewoͤhnlich auf dem Roßmarkt dem Ankerſchmidt Herrn Seidel (chräg über, 


A. H. Gold ba ck, aus Bielefeld, 


empfiehlt sich zu diesem Markt mit einem Nele dien Lager von folgenden Waaren 
diesjähriger Bleiche zum billigsten eie 
5 Seine Bude stehet auf dem Rofs- Markt, des Kaufinann Herrn Michaelis Hause gerade gegenüber. 


* 7 — — — 
s Lein a n d e. 
Bielefelder und Holländische Leinen, 3 breit, 32 Berliner Ellen lang, in 
ganzen, halben und viertel Stücken, von. 20, 25 bis 100 Rthlr. 
Holländische und Schlesische $ breite Batistleinen zu Sehnüpffächern, von 18, 0 30 
Schlesische und 8 1 breit, 52 Berliner Ellen lang, von 13 36 
Bielefelder und Halberstädter Hausleinen, 4 ch 51 Berl. Ellen lang, von 15 30 


Schnupftücher 


Holländische und Schlesische, 4 und } breit und lang, pro Dutzenqſd . - 4 » 13 Kchlr. 


' Da m m a 8 . 


(Ohne Mischung von Baumwolle.) 
Tafelgedecke, 3 Berliner Ellen lang, 3 Ellen breit, ohne Nath, mit 6 Servietten, von 


e 
dergl, 8 . ne 9 5 18 TER” 
dergl. 8 ee ** 18 8 30  e 
dergl. 11 — — 12 — - - 24 - - 40 120 » 
delgl. 16 = 3 sic? ab. N 60 180 

Thee · und Wenne! in allen Gröfsen und Farben, pro Stück von 9 24 
Handtücher, 324 Elle lang, mit einer Kante umgeben, pro Dützend. . e. 14 24 
dergl. je Kante, zum Schneiden, pro Elle 12 14 Gr. 
re a 
(Ohne Mischung von Baumwolle.) g 
Tafelgedecke mit einer Nath, 2 Ellen lang, 24 Elle breit, mit 6 Servietten, von 6 8 Rahlr. 
Ti dergl. * 5 NR A . - 1. 18 
ischzeug zum Schneiden, pro Elle J Bar ner 
Handtücherzeug Zum Schneiden, pfo EI ae usa: A 5 12 


—— 


6 Zum bevorstehenden Markt empfehle ich mich mit recht geſchmackvollem Damenvutz, beſonders 
mit modernen Winterhuͤten, ſchoͤn geſtickten Tull und Petinetthauben zc.; verſpreche die billigſten 


Preiſe und bitte um geneigten Zu eine Wohnung iſt in der Mönchenfirafe Nr. 6 f 
der Madame kiss 3 ru. 9 Senriette Rubin. 


7 


Friedrich Gericke aus Berlin, « 

empfiehlt ſich mit feinen Poſamentir- und kurzen Waaren, als: baumwollue Gardienen⸗ und ſeidene 
Kleiderfrangen, gepreßte Sammt⸗Borduren zu Damenkleidern, Borduren zu Ameublement, Hoſen⸗ 
träger, Geldbörfen und dergl., Hamburger Wolle und engl. Patent Baumwolle zum Naͤhen und 
Stricken, wollne und baumwollne geſtrikte Strümpfe aller Art (im Verlag von den Berliner Armen: 
Schulen) Tapiſſerie- und Haͤckel Seide, Strickperlen und Cane va in Gold und Silber, Seiden und 
Leinen, Lederne Handſchuhe, Boͤhmiſchen 3 Drath⸗ und Herreuhuther Zwirn, Seide, halbſeidne und 
baumwollne Bänder und Schnüre, Dochte zu Aſtral⸗ Lampen und mehrere in dieſem Fache einſchlagende 
Artikel, Seine Bude iſt wie gewohnlich auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Medielnal⸗Rath 
Roſtkovius gegenuͤber. 


Der Strohhut⸗ und Blumen Fabrikant Auguſt Schulze aus Berlin 
empfihelt ſich zu dem bevorſtehenden Markte mit einem vorzüglich ſchoͤnen Aſſortiment neuen Sei⸗ 
deu, Sammt- und Strohhuͤten in ſchwarz und eouleurt, ſchwarzen, weißen und couleurten Strauß⸗ 
federn, Blumen, Bouquets und Guirlanden, Kleiderbeſaͤtzen und Diademen und noch mehreren dazu 
gehörigen Artikeln. Er verfpricht die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt in der Behauſung des 
Schmiedemeiſter Herrn Seidel auf dem Roßmarkt Nr. 759. 
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C. Rehage lenior aus Bielefeld * 
> empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit weißgebleickter Bielefelder, Wahrendorſer und Hollaͤu, 
&. diſcher Leinen, das Stuͤck 32 Verl. Ellen von 18, 20, 30, 40, 50, 60 bis ıco Kılr., Diele 
felder und Halberſtaͤdter Hausleinen, das Stuck so Ellen von 103, 113 bis 36 RNtlr. auch 
. Ellenweiſe; Handtücher und Tirchzeug zum Schneiden, die Elle von 4 bis 12 Gr. und abge & 
& paßt; Tafelgedecke für 6, 12, 18, bis 24 Petſouen, in Dammaſt und Drell, franz. Batiſt, Se 
> die Elle von ız bis 5 Rtlr, fertige Waͤſche und Taſchentuͤcher, das Dutzend von 33 bis & 
J. 16 Rehlr., und verkauft zum biltigen Fabrikpreis. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkt, & 
. dem Haufe des Schmiedemeiſter Heirn Seydel gegenuͤber. * 
Harrer Fe 


J. w. weiß aus Berlin, empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit baumwollenen, wollenen, halb 
ſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Handſchuhen und Muͤtzen, modern gedruckten cattunenen und ſeide⸗ 
nen Tuͤchern, großen ſeidenen, wollenen, baumwollenen, Caſimir- und Cattun⸗Tuchern von 2. bis 
zu f. breit, weißen Cattun, Cambry, Muffelin, Filoſch und Parchent, ſchwarzen Atlas, Taft und 
Levantin, Pique-, Rips, ſeidenen, wollenen, manſcheſternen und Caſimirweſten, gelben Nankin, cou: 
leurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, daͤniſchen Handſchuhen, weiß und blau gedruckten 
leinenen Schnupftüchern, feinen Batiſt⸗ und Muffelintüchern, geſtickten Muſſelin⸗ und Petinettuͤchern, 
gewebten Kanten, Strickbaumwolle und Wolle, rothes Webergarn, Watten, wie auch verſchiedenen 
andern Artikeln; verſpricht Donſinweiſe wie auch einzeln die billigſten Preiſe. Seine Bude fieht 
auf dem Roßmarkt gerade über dem Haufe des Kaufmann Herrn Michaelis. 


Die Baumwollen-Waaren⸗Fabrike von 
Samuel Elsner und Comp. aus Berlin 
wird in dieſem Herbſtmarkt mit ihren Fabrikaten auf dem Roßmarkt vor dem Michaelis ſchen Haufe 
ausſtehen, und zu billigen Preiſen verkaufen: modern gedruckte Cattune, dergleichen und Croiſs⸗ 
Tücher in allen Größen, Gaze, Gingham, Atlas Gingham, Cambrle, Levantin, Halb Sanspeine, 
Sanspeine glatt und wattirt, Pike, Cambrie⸗Tücher, Parchert von vorsüglicher Guͤte, Krepon und 
Brillant in der neueſten Art, ſo wie verſchiedene andere Fabrikate. 


Madame Olivier empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem guten Sortiment Son 
nen- und Regenſchirmen, ſowohl in Seide, Baumwolle als Leinewand; verſpricht die biligften 
Preiſe und ſteht in einer Bude auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Herrn Buiſſon gegenuber. 


Ferd. Bartz aus Berlin - 
empfiehlt fich zu dieſem Wintermarkt mit dem neueſten Damenputz, auch geſtickten Kleidern, 
Ermeln und Beſaͤtzen, Bändern, Handſchuhen, Blumen, Federn, aͤchten Blonden, Perlen, feinen 
Pomaden, Riechwaſſer, Windſorſeifen, aͤchtem Eau de Cologne, und Nofenöhle, Warſchauer Schlaf⸗ 
rocken ꝛe., fo auch für Damen und Herren, mit Perücken, halben und ganzen Touren, Binden, 
Flechten, Locken, Haarkaͤmmen mit und ohne Locken, Pomade mit China und neues Marksoͤhl, zur 
Staͤrkung der Haare, franzoͤſtſchen Haarwickeln, welche ſehr bequem find, und elaſtiſchen Bändern 
von Aalhaut, das lange Haar zu binden. Bezieht ſein bekanntes Logis bey Herrn Wolter, im gol⸗ 
denen Loͤwen, in der Louiſenſtraße. Auch hat derſelbe eine unſchaͤdliche Tinktur, die grauen und 
rothen Haare zu ſchwaͤrzen. ö 


— 


8 J. F werner, Paraſol-Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt ſich wiederum zu dieſem Markt mit allen nur moͤglichen Regenſchirmen fuͤr billige Preiſe. 
Auch find in feiner Bude alle nur mögliche Sorten Tyroler und Nürnberger Spielzeug zu haben, 
welches im Ganzen wie auch einzeln verkauft wird. Die Bude ſteht auf dem Roßmarkt, dem Anker⸗ 
ſchmidt Seydelſchen Hauſe gegenuͤber. 


Ludw. Düns, Strumpffabrikant in Berlin, 
empfiehlt ſich zu dieſem Wintermarkt mit allen Sorten Struͤmpfen und Strumpfwaren, achten 
Vigogne⸗Stricksarn, Hamburger Wollen Strickgarn in Acht blau, roa und weiß, fo wie auch in 
guter Qualität, einländifch Wollen Strickgarn in allen Farben, engl. Petinett Baumwollenſtrickgarn 
und Naͤhezwirn. Beſonders zu empfehlen find wegen der Güte und Wohlfeilbeit zum Wiederverkauf 
wattirte und glatte Patent Nachtjacken und Beinkleider, ſowohl in Wolle als in Baumwolle. Die 
Bude fiehet auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Michaelis gegenüber, 


$ Der Baummollen Garn und Wagren⸗Manufacturiſt 8 
Auguſt Saaſe aus Berlin 82 


error 
empfiehlt fein gut ſortirtes Lager baumwollener Waaren eigener Fabrik, als Parchent in bedeutender 
Aus wahl, (beſonders für die Herren Kaufleute zu empfehlen, weil nur ganze und halbe Stuͤcke ver⸗ 
kauft werden) Strickgarn 3 bis sfach von Nr. 8 bis 40, Dochte, Watten und Flieſen, Baumwolle 
zu den nur moͤglichſt billigen Fabrikpreis. Seinen Stand wird derſelbe nech naher bekannt machen. 


C. m. Luz, Metinett⸗Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem aſſortirten Waarenlager ſeidenem, ſowohl weißen 
wie auch ſchwarzen Petinett und dergleichen Tull, glatten baumwollenem Perinett und dergleichen 
Plain und Kanten, Blonden, ſeidenen Kanten und Tröutröu, breit und ſchmal, Souflée-Petinett und 
Hauben, geſtickten Hauben, Ermel und Kragen, weißen und couleurten Schleiern und Shawls, glat— 
ten engliſchen Spitengrumd, Gaze de Pais und Crepp. Obenbenannter verſpricht die niedrigſten Preiſe. 
Sein Stand iſt vor der Roßmüͤhle. 


TIL a a A De ER EEE a a TTT TAT2 4224 
* Mit vorzüglich ſchoͤner Strickwolle, weißer und couleurter, engliſcher Strickbaumwolle $ 
T und aͤcht boͤhmiſchen Zwirn empfiehlt ſich zu dieſem Markt zu ſehr billigen Preiſen * 
7 S. Edinger aus Berlin, auf dem Roßmarkt bey der Waſſerkunſt, 
„> neben der großen Paraſolbude der Madame Olivier. * 
* XA a ee a a ATT 74 1 44744444 


SE J. L. Zöllner aus Poſen 
empfiehlt ſich mit Warſchauer Schlafpelzen, dergl. wattirten Schlaftoͤcken und ſeidenen wattirten 


1 zu ſehr billigen Preiſen. Das Waarenlager iſt bey der Witwe Rohde, Kohlmarkt 


Spiegel Ver kan f. 3 
Mit allen Sorten fertigen Spiegeln und Trimeaux, größtentheils von ſtarken, gegoſſenen 
berliner Glaͤſern, empfehle ich mich, um damit zu taumen, zu billigen Preiſen. Stettin, den 
13. Oktober 1821. Wittwe Streit, heilige Geiſtſtraße Nr. 333. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich mich als Klempnermeiſter 
hieſelbſt etablitt habe. Ich empfehle mich mit allen Sorten guter Klempnerarbeit in weißem und 
ſchwarzem Blech, wie auch in Meſſüng, und kann beſonders die ſehr beliebten Dampf Kaffemaſchinen 
emplehlen. Durch prompte Bedienung und billige Preiſe hoffe ich mir das Vertrauen eines geehrten 
Publikums zu gewinnen; ſchließlich bemerke ich, daß auch gute Straßburger Wachsdochte bei mir 
zu haben find. Stettin den 17. Oktober 182 c. Puft, Klempnermeiſter, Schuhſtraße Nr. 862. 


F SS u See 2 ze DEE ee SE 
** Dem geehrten Publiko giebt unterzeichneter Optikus die Nachricht von feiner Ankunft, 
und, daſſelbe um geneigten Zuſpruch erſuchend, fügt er die Anzeige hinzu, daß er alle Arten * 
von Augengläſern, aus Kronen- und Kryſtallglas geſchliffen, ſowohl für Kurzſichtige als für 
. Scharfſehende, durch die einfache Beſtimmung feines mathematiſchen Augenmeſſers ohne den 
& mindeſten Nachtheil für die Augen verfertiat. Auch macht er Eonfervarionsörillen, die ſelbſt 
& bei den feinften Arbeiten dem Auge junger Perſonen zur Staͤrkung und Schaltung dienen. Mit 
4 großen und kleinen Mieroſcopen, Fernroͤhren jeder Gattung, einfachen und doppelten Lorgnetten, Se 
. Hohl- und Landſchaftsſpiegeln, Leſeglaͤſern, Prismatas ze. empfiehlt ſich derſelbe, fo wie mit $ 
& Wiedeiherſtellung ſchadhafter Juſtrumente, bei billigen Preiſen, ganz ergebenſt. Logirt in der . 
. Frauenſtraße Nr. 904. parterre. I. Moſenauer, - 
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Bekanntmachung. a 
Die guͤtige Aufnahme, welche ſich meine Branutweine, ſeit dem Beſtehen der De 
ſtillir Anſtalt, erfreut haben, macht es mir nicht nur zur Pflicht, fortwährend für die vorzuͤg⸗ 
liche Gate meiner Fabricate zu ſorgen, ſondern auch ein geehrtes Publikum mit den in der 
Anſtalt feſiſtehenden Preiſen der Getränke bekannt zu machen: \ 
Doppelte Branntweine: 


Kuͤmmel, Pommeranzen, Nelken, rothen Magen, Krauſemuͤnze, Wachholder, Kirſch, 
ſch, 


das Quart in . Mine zee 14 Gr. 
x Einfache Branntweine: ! 

Pommeranzen, Kümmel, Nelken, Zitronen, Wermuth und Kornbrauntwein, 

das Quart in 4. Muͤne 6 Gk. 

Einſachen Kirſch, von vorzuͤglicher Güte, das Quart in 24. Mine, 8 Gr. 

Spiritus vinſ, das Quart 14 Gr. Courant. 
Die Preiſe der feinften Wein⸗Ligucure, fo wie der feinſten doppelten Branntweine, find aus dem 
in meinem Laden liegenden Preis Courant zu erſehen. Stettin den 17. October 1821. 

2. L. Schultze Witlwe, oberhalb der Schuhſtraße Ro. 150. 


x 


